
neuen, zog aucn aiesmai ein pragivonrreuaigerÄurregung.
grosses Publikum an. Bereits
eine halbe Stunde vor Beginnwar
der Saal gefüllt. Gespannte Vor-
freude lag in der Lirft.

Hinter imd vor der Bühne
herrschte ein fröhliches Treiben:
65 Kinder im Alter von vier bis
fünfzehn Jahren, begleitet von 17
engagierten Helferinnen und
Helfern sowie Jugendlichen im
Chor, bereiteten sich auf ihren
grossen Auftritt vor. Kamele,
Kätzchen, Mäuse und Schäfchen

Die Geschichte des vierten
Königs im Mittelpunkt
Unter der Gesamtleitung von
Ruth Kasper und der musikali-
sehen Leitung von Margret Can-
drian wurde in diesem Jahr das
Musical «Die Legende vom vier-
ten König» von Markus Hottiger
aufgeführt. Die Band begleitete
den Chor wie immer mit viel
Energie, Leidenschaft und Pro-
fessionalität.

teil aie jüngeren Kinder souve-
ran. Im Zentmm des Musicals
stand die berührende Geschich-
te des vierten Königs, dessen
Handeln ganz im Sinne derWor-
te Jesu aus Matthäus 25,40 war:
«Was ihr einem von diesen mei-

nen geringsten Brüdern getan
habt, das habt ihr mir getan.»

Der vierte König machte
sich -wiediedreiWeisen-aufdie
Suche nach dem verheissenen

König, verpasste jedoch die Ge-
burt Jesu und traf ihn erst viele

una scnenKte'der Familie, die es
aufnahm, einen Edelstein. Der
König kaiifte ein überfallenes
Dorf frei und bewahrte es vor der
Zerstörung. Schliesslich rettete
er eine Familie vor der Sklaverei.

Ein starkes Zeichen
gelebter Nächstenliebe
Er blieb stets selbstlos und war
dankbar dafür, dass er - auch
wenn sein Geld aufgebraucht
war- zumindest seine Freiheit

behielt. Doch schliesslich gab er

Jesus am Kreuz und erkannte,
dass er endlich am Ziel war: bei
seinem König, den er ein Leben
lang gesucht hatte und der aus
Liebe zu uns Menschen alles ge-
gebenhatte-sogarsemLeben-Es
ist, als würde Jesus zu ihm sagen:
«Gut, dass du gekommen bist.»

Was das Publikum neben der
eindrücklichen Leistung des En-
sembles besonders berührte:
Die Kinder haben die Botschaft

der Geschichte nicht nur ge-
spielt, sondern auch gelebt. Sie

he, Ziegen, Esel imd Huhn
ein starkes Zeichen gele
Nächstenliebe.

Als am Ende der Appl
durch den Saal brandete,
spürbar, dass dieses Mus
mehr als eineAuffiihmngwai
war ein gemeinsames Erleb
das noch lange in den Herzen
Kinder, der Mitwirkenden i
des begeisterten Publi
nachwirken wird.

Irene Nanculaf

Samen Obwalden

Pro Senectute bwalden lädt zum :>rojekt
«Generationen im Klassenzimmer» ein

An der Infonnationsveranstal-

tung von Pro Senectute Obwal-
den wird ein sinnstiftendes, frei-
wüliges Engagement mit nach-

hakiger Wirkung präsentiert. Im
Rahmen des Projekts «Genera-
tionen im Klassenzimmer» be-

gleiten Seniorinnenund Senioren

Das Projekt von Pro Senectute Obwalden fördert die persönliche Ent-
Wicklung von Kindern durch den generationenübergreifenden Aus-
tausch mit Seniorinnen und Senioren. Symbolbild: Boris Bürgisser

eine Schulklasse und bringen da-
bei ihre Zeit, Lebenserfahrung
und Persönlichkeit ein. So wird
der lebendige Austausch zwi-
sehen den Generationen gefor-
dertund die persönliche Entwick-
lung der Kinder unterstützt.

Info-Veranstaltung ftü-
Interessierte Ende Monat

Der Einsatz kann bereits im
Umfang von zwei Stunden
pro Schulwoche erbracht wer-
den. Pädagogische Vorkenntnis-
se werden nicht vorausgesetzt.
Die Informaüonsveranstaltung
findet am Donnerstag, 29. Janu-
ar, um 14 Uhr auf der Geschäfts-
stelle von Pro Senectute Obwal-
den an der Marktstrasse 5 in Sar-
nen statt. Interessierte sind

herzlich eingeladen, unverbind-
lich teilzunehmen und mehr

über dieses bereichernde Enga-
gement zu erfahren, (zvg)

Seehotel Wilerbad spendet
ombola- rlösder ebsligaSch eiz

Die Silvesterfeierlichkeiten im
SeehotelWilerbaderfreutensieh
auch 2025 grosser Beliebtheit.
Die Gäste hatten die Wahl zwi-

sehen einem 5-Gang-Gala-
Menü oder dem Thai-Silvester
mit einem abwechslungsreichen
HauptspeisenbufFet. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgte
Roland Wyss alias DJ Whiteside,
derdie Gäste dazuanimierte,das
Tanzbein zu schwingen.

Traditionsgemäss fand auch
dieses Jahr eine Tombola statt.
Zahlreiche Partner aus der Re-
gion und Lieferanten des See-
hotels Wilerbad leisteten mit at-
traktiven Tombolapreisen einen
wertvollen Beitrag zur Spenden-
aktion. Zusätzlich sponserte der
Betrieb mehrere Ubemach-

tungsgutscheine auf eigene
Rechnung.

Beim Losverkaufsind dieses
Jahr238i Franken zusammenge-

Das Seehotel Wilerbad feierte den Jahreswechsel mit einer festlict
Silvester-Gala und der traditionellen Tombola. Bild:

kommen, die vollständig an die
Krebsliga Schweiz gespendet
werden. Die Krebsliga berät,
unterstützt und informiert Men-
sehen mit Krebs sowie deren
Angehörige. Zudem setzt sie sich

gezielt fiir die Prävention t
Früherkennyng von Krebs
und fördert die unabhäng
Krebsforschung.

Rita Käslin


